
50 Physikalische Erdkunde.

3) Meteorologische Geographie. Ihr Gegen¬
stand ist das Luft- und Aethermeer, die Regionen der At¬
mosphäre, die Luft-Temperatur (Schneelinie), die Luftbe¬
wegungen (Winde), die Lufterscheinungen.

4) Produktengeograp hie. Bezieht sich dieselbe
auf Thiere, so heißt sie zoologische; bezieht sie sich auf
Pflanzen, botanische; hat sie es mit Steinen und Me¬
tallen zu thun, mineralogische Produktengeogra¬
ph ie. Gewöhnlich nimmt man noch an eine

5) Anthropologische Geographie, die den
Menschen als ihren Borwurf betrachtet. Sollte jedoch
der Mensch als physischer Körper hier eine Stelle fin¬
den, so ist auf der andern Seite sein edlerer Theil, der
Geist, so innig mit ihm verwachsen, daß sich beide nicht
wohl trennen lassen und man angemessener dem eigentliche
Erdenbürger und Erdherrn (no)uruòg) seine Stelle in der
politischen Erdkunde anweis't.

§. 1.
Der Erdkörper an sich.

Wie gering ist, im Verhältniß zu der Größe des Erd-
körpers, unsre Kenntniß desselben! Die tiefsten Schachte
sind kaum -su-Vit des Erdhalbmessers, und nur Vermuthun¬
gen können wir über das Innere unsers Wohnplatzes wa¬
gen. Ist die Erde hohl, oder besteht ihr Inneres aus einer
Menge Höhlen, die mit Wasser angefüllt sind, oder ist der
Erdkern Granit; wer will dieß entscheiden? — So viel
sehen wir wohl, die Erde ist am Anfang mit Wasser be¬
deckt gewesen; selbst auf den höchsten Gebirgen finden wir
Spuren von Meeresboden. Das Wasser trat zurück und
leicht möglich, daß sein ungeheuerer Schwall in das Innere
des Erdkörpers Abzug fand, denn es läßt sich nicht wohl
denken, wie das Weltmeer alles Wasser hätte aufnehmen
können. Die allerhöchsten Landstrecken wurden gewiß zu¬
erst trocken gelegt. Das ist aber das Hochland von Asien,
der Himaleh, die Gebirge von Tibet und Cachemir. Auch
die heiligen Urkunden deuten auf dieses Land, als auf das
Urvaterland des Menschengeschlechts, und hier ist es, wo
wir das Paradies zu suchen haben. Als das Wasser sich
mehr verlief, traten nach und nach die übrigen Länder her¬
vor und wurden bewohnbar. Ob die Berge aber durch


